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Hitzesommer 2026 in WHV

Hitzewellen 2026:
• Temperaturrekord im Juni von 

36,9°C (Messstelle: Voslapp, Utterser Landstraße 

(vorläufige Messwerte))

• Deutschlandweit 15.800 Hitzetote 
zwischen KW 15 und 33
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Quelle: www.wilhelmshaven.de/statistik; RKI - Hitze und Gesundheit - Wochenbericht zur hitzebedingten Mortalität; www.ndr.de; Wilhelmshavener Zeitung, 1.9.26 



Zukünftige Hitzeereignisse

Was wird uns in Zukunft erwarten?
• Bisheriger Trend:

• Prognostizierte Veränderungen in Wilhelmshaven:
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Quelle: KLAK WHV, https://uol.de/wetter-whv; Bildquelle: Niedersächsisches Kompetenzzentrum Klimawandel (https://niko-klima.de/)

Variable 1971-2000 2026 bisher 2031-2060 2071-2100

Jahresmitteltemperatur (°C) 9,1 10,3 – 11 (11,5) 10,3 – 12,6 (13,5)

Sommertage (max ≥ 25°C) 16 21 27 – 30 (47) 27 – 48 (73)

Heiße Tage (max ≥ 30°C) 2 8 5 – 6 (12) 5 – 13 (28)

Tropennächte (min ≥ 20°C) >1 4 1 (2) 1 – 5 (11)



Kernelemente von 
Hitzeaktionsplänen

• Zentrale Koordinierung und 
interdisziplinäre Zusammenarbeit

• Nutzung eines Hitzewarnsystems

• Information und Kommunikation

• Reduzierung von Hitze in Innenräumen

• Besondere Beachtung von 
Risikogruppen

• Vorbereitung der Gesundheits- und 
Sozialsysteme

• Langfristige Stadtplanung und 
Bauwesen

• Monitoring der Maßnahmen
Quelle: https://hitzeservice.de/hitzeaktionsplaene

➢ Klimarisikoanalyse
➢ Stadtklimaanalyse

➢ Verbreitung der Hitzewarnung des DWD

➢ Informationsplattform zu Risiken und Vorsorge
➢ Sensibilisierungskampagnen (Zielgruppenangepasst)

➢ Sommerlicher Wärmeschutz an Gebäuden
➢ Kühlung von Gebäuden

➢ Hitzeschutz für besondere Gruppen (Obdachlose, Kinder, im freien 
Arbeitende)

➢ Hausbesuche bei älteren Personen
➢ Hitzetelefon
➢ Nachbarschaftshilfe bei Hitzewellen

➢ Schulungen für Pflegepersonal
➢ Aufruf an Hausärzt*innen zur Überprüfung von Medikamentenplänen

➢ Entsiegelung
➢ Kühlung vom Straßenbereich
➢ Kostenloses Trinkwasser und Trinkbrunnen
➢ Erhalt und Pflanzung von Stadtbäumen
➢ Frischluftschneisen schaffen und erhalten
➢ Fassaden-  und Dachbegrünung
➢ Wasserelemente und Sprühnebelduschen

➢ Überwachung des Mortalitäts- und Morbiditätsgeschehens
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Was ist bereits 
geplant/umgesetzt?

• Zentrale Koordinierung und 
interdisziplinäre Zusammenarbeit

• Nutzung eines Hitzewarnsystems

• Information und Kommunikation

• Reduzierung von Hitze in Innenräumen

• Besondere Beachtung von 
Risikogruppen

• Vorbereitung der Gesundheits- und 
Sozialsysteme

• Langfristige Stadtplanung und 
Bauwesen

• Monitoring der Maßnahmen
Quelle: https://hitzeservice.de/hitzeaktionsplaene

➢ Klimarisikoanalyse
➢ Stadtklimaanalyse

➢ Verbreitung der Hitzewarnung des DWD

➢ Informationsplattform zu Risiken und Vorsorge
➢ Sensibilisierungskampagnen (Zielgruppenangepasst)

➢ Sommerlicher Wärmeschutz an Gebäuden
➢ Kühlung von Gebäuden

➢ Hitzeschutz für besondere Gruppen (Obdachlose, Kinder, im freien 
Arbeitende)

➢ Hausbesuche bei älteren Personen
➢ Hitzetelefon
➢ Nachbarschaftshilfe bei Hitzewellen

➢ Schulungen für Pflegepersonal
➢ Aufruf an Hausärzt*innen zur Überprüfung von Medikamentenplänen

➢ Entsiegelung
➢ Kühlung vom Straßenbereich
➢ Kostenloses Trinkwasser und Trinkbrunnen
➢ Erhalt und Pflanzung von Stadtbäumen
➢ Frischluftschneisen schaffen und erhalten
➢ Fassaden-  und Dachbegrünung
➢ Wasserelemente und Sprühnebelduschen

➢ Überwachung des Mortalitäts- und Morbiditätsgeschehens
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Warum kein eigenständiger 
Hitzeaktionsplan für WHV?

➢ Viele Grundlagen liegen bereits vor

➢ Viele Maßnahmen sind bereits im Rahmen des 
Klimaanpassungskonzeptes identifiziert

➢ Nicht identifizierte Maßnahmen im Handlungsbereich der 
Kommune werden ggf. aufgenommen

➢ Ohne konkrete Mittel zur Umsetzung wäre der Hitzeaktionsplan 
lediglich ein Konzept für die Schublade, das niemandem wirklich 
hilft.

➢ Wir müssen ins Handeln kommen und die bereits identifizierten 
Maßnahmen umsetzen, bevor wir in einem Hitzeaktionsplan 
erneut Maßnahmen definieren.
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Bildquelle: ChatGPT

KI-generiert



KlaK-Maßnahmen zum 
Hitzeschutz in WHV

Informationskampagne "Was erwartet mich durch den Klimawandel und wie passe 
ich mich an?" 
• Stand: geplant ab Q4:2026

• Mittel: gefördert & bei FB 36 eingeplant

Leitfaden zur klimagerechten Anpassung vorhandener städtischer Liegenschaften 
erstellen und Hochbaustandards für kommunale Bauvorhaben entwickeln und 
einführen 
• Stand: geplant ab Q4:2026

• Mittel: keine Mittel notwendig

Arbeitsbedingungen für städtische Beschäftigte in Hitzeperioden verbessern 
• Stand: in Arbeit

» Leitfaden in Zusammenarbeit mit der städt. Arbeitssicherheit in Erstellung 

» Folgemaßnahmen noch nicht begonnen

• Mittel: Mitteleinstellung bei GGS und TBW in kommenden Jahren notwendig, teilweise förderfähig
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KlaK-Maßnahmen zum 
Hitzeschutz in WHV

Satzungen für eine klimaangepasste Gestaltung von Grünflächen und Gebäuden 
von Privatleuten und Unternehmen entwickeln und einführen
• Stand: geplant 2027

• Mittel: keine Mittel notwendig

Stadtinternen Vorgabenkatalog zur Berücksichtigung der Klimaanpassung in der 
Bauleitplanung erstellen und etablieren
• Stand: in Arbeit

» Katalog in Entwurfsfassung in Zusammenarbeit mit der Stadtplanung

• Mittel: keine Mittel notwendig

Öffentliche kühle Räume in Hitzeperioden schaffen bzw. öffnen 
• Stand: Q2: 2027

• Mittel: Einstellung bei GGS ggf. notwendig, teilweise förderfähig
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KlaK-Maßnahmen zum 
Hitzeschutz in WHV

Übergeordnete Maßnahme:

Aufenthaltsqualität bei Hitze in der Innenstadt, auf belebten Plätzen und an 
touristischen Orten steigern 

Trinkwasser auf belebten Plätzen / an belebten Orten und in 

Hitzeperioden bereitstellen 
• Stand: in Arbeit

» Vorplanungen mit WTF und WFG durchgeführt, Angebote angefragt

» Gespräche mit TBW und GGS geplant

• Mittel: Investkosten bei FB 36 eingeplant, Betriebskosteneinstellung 

        bei GGS oder TBW notwendig

Hitzebelastete Fuß- und Radwege sowie Parkplätze verschatten 
• Stand: 

» geplant 2027 und 2028

» Übliche Baumpflanzungen im Stadtgebiet durch TBW

• Mittel: 

» Mitteleinstellung bei TBW in kommenden Jahren notwendig & förderfähig (Baumpflanzungen, 
Standorte optimieren, Baumpflege)

» Für 2027 ist nach Kenntnis keine Nutzung der Förderprogramme zur Kosteneinsparung oder 
Ausweitung der üblichen Vorhaben oder zur Pflege von Neupflanzungen vorgesehen.
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Bildquelle: Trinkwasserbrunnen | Trinkwasserbrunnen – Mobile Trinkwasserversorgung | BEULCO | BEULCO

https://www.beulco.de/geschaeftsbereiche/beulco-water/produkte/mobile-trinkwasserversorgung/trinkwasserbrunnen-fuer-den-oeffentlichen-raum/?u=41ad440e799908b6252fc4414ec5c911


KlaK-Maßnahmen zum 
Hitzeschutz in WHV

Blau-grüne Infrastrukturen in Grün- und Verkehrsflächen integrieren
&
Entsiegelungspotenziale auf Basis des Entsiegelungskatasters des Landes erheben 
und umsetzen
• Stand: 

» geplant 2027 und 2028
» Identifikation erfolgt fortlaufend
» Kleinere Entsiegelungen laufen über den Wirtschaftsplan Ansatz
der AG Stadtbild (TBW)

• Mittel: 
» Mitteleinstellung bei TBW in kommenden Jahren notwendig & zu 80% 
förderfähig* 
» Für 2027 ist nach Kenntnis keine Nutzung der Förderprogramme zur 
Kosteneinsparung oder Ausweitung der üblichen Vorhaben oder zur Pflege 
von Neupflanzungen o.Ä. vorgesehen.

*(Entsiegelung, Baumpflanzungen (Straßenbäume pflanzen, Einzelbäume pflanzen, Baumstandorte 
optimieren, Pflege der Neupflanzungen bis zu 3 Jahre), Grünflächenmanagement 
(Grünflächenpflegekonzepte, technische Ausstattung, naturnahe Grünflächen anlegen und aufwerten, 
Personal aus- und weiterbilden, uvm.)
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Bildquelle: Entsiegelungskataster Niedersachsen – Kommunen profitieren | Landesamt für Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen

https://www.lgln.niedersachsen.de/startseite/wir_uber_uns_amp_organisation/presse_amp_broschuren/entsiegelungskataster-niedersachsen-kommunen-profitieren-248918.html


Fazit – Hitzeschutz in WHV

In Gesprächen hört man oft, hier in Wilhelmshaven mit unserem milden Küstenklima 
seien wir nicht so stark vom Klimawandel betroffen wie andere Städte.

Dem entgegen stehen ein weltweit unzureichender Klimaschutz und der aktuell 
anscheinend geringe Handlungswille zur Anpassung an die Klimafolgen in der Stadt 

Wilhelmshaven. Während viele stärker betroffene Städte aktiv handeln, um die 
Belastung durch die Auswirkungen des Klimawandels für ihre Bürger*innen 

abzumildern, wird die (Hitze-)Belastung bei uns lediglich weiter ansteigen.

Aus fachlicher Sicht zeigt sich deutlicher Handlungsbedarf. Für eine 
konsequente, dauerhafte und für die Verwaltung verbindliche Umsetzung 
entsprechender Maßnahmen – beispielsweise zur Entsiegelung – ist eine klare 
politische Zielsetzung hilfreich. Sofern ein derartiger Umsetzungsauftrag an die 
Verwaltung gewünscht ist, müsste dieser durch einen entsprechenden Antrag 
bzw. Beschluss des Rates herbeigeführt werden. Welche konkreten politischen 
Konsequenzen abgeleitet werden, ist eine Entscheidung der Ratsmitglieder. 11



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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